
Seit mehr als 15 Jahren ermöglicht die Bhend Gebäudehüllen AG 
Sportlern eine Lehre, in der sowohl Beruf als auch Spitzensport 
gefördert werden. Die Firma schätzt die Zusammenarbeit mit den 
Skifahrern und hat schon einige bekannte Sportler ausgebildet.

Bereits bei der Eingangstür ins Büro wird der Besucher darauf aufmerksam gemacht, dass man sich 
hier in einem «Leistungssportfreundlichen Lehrbetrieb» befindet. Der Aufkleber von Swiss 
Olympic ist unmissverständlich. Dabei sei man eigentlich eher durch Zufall zu diesem Label 
gekommen, sagt Urs Zurbrügg, Geschäftsführer der Bhend Gebäudehüllen AG. «Die Jugendlichen 
haben bei uns eine Schnupperlehre absolviert, und sie erfüllten ihre Tätigkeiten zu unserer 
Zufriedenheit. Weil wir auch die Eltern bereits gut kannten oder sogar mit ihnen verwandt waren, 
stellten wir die jungen Männer im Betrieb ein», erläutert Zurbrügg.



Cristian Locher – heutiger BOSV-JO Cheftrainer – war 2001 der erste Sportler, der in der 
Reichenbacher Firma die Dachdeckerlehre in Angriff nahm. Später tat der Frutiger Matthias 
Brügger – aktuell im Swiss-Ski B-Kader – das Gleiche. Dario Büschlen – momentan im NLZ-Kader 
– hat die Lehrabschlussprüfung schulisch bereits beendet, dieses Jahr soll der Frutiger mit der 
praktischen Prüfung die Dachdeckerlehre definitiv abschliessen. Die Ausbildung werde durch die 
vielen Absenzen natürlich um ein Jahr verlängert, sagt Urs Zurbrügg. Denn die Sportler sind 
mehrheitlich den kompletten Winter abwesend.

Trotzdem schwärmt Zurbrügg: «Die Sportler sind allesamt Topleute». Sie seien immer voll 
motiviert bei der Arbeit. Der im Sport geforderte Ehrgeiz und die Zielstrebigkeit der Athleten seien 
auf dem Bau gut spürbar. Geschätzt wird auch die Selbstständigkeit, welche die jungen Berufsleute 
an den Tag legten. Denn Skisport findet nun einmal in der Natur statt, weiss auch Urs Zurbrügg. 
«Da sind Programmänderungen und oftmals kurzfristige Verschiebungen an der Tagesordnung. 
Gerade in solchen Momenten muss sich ein Lehrling eigenständig und vor allem zweckmässig mit 
Arbeitgebern und Schule organisieren.»

Der Geschäftsführer der Bhend Gebäudehüllen AG erinnert sich: Anfänglich sei man einmal von 
zwei Betreuern des NLZ besucht worden und habe eine gemeinsame Planung angefertigt. «Die 
musste dann aber in der Realität jäh über den Haufen geworfen werden», sagt Zurbrügg und lacht.



Und Geschäftsführer Urs Zurbrügg fiebert mit seinen Lehrlingen mit. Die Erfolge von Cristian 
Locher habe er nur vereinzelt erfahren, bei Matthias Brügger und vor allem jetzt bei Dario Büschlen 
sei er aber täglich aktuell informiert. Zurbrügg ist froh, dass sich die Medien derart entwickelt 
haben. «Ich greife wöchentlich zum Telefon und tausche mich mit Dario aus. Er soll spüren, dass 
wir an ihn denken und er unsere Unterstützung erhält.»

Die Firma Bhend Gebäudehüllen AG verfolgt mit ihrer Unterstützung eigentlich keine vorgegebene 
Geschäftsstrategie und sieht ihr Engagement als Teil eines Sponsorings. Der finanzielle Aufwand 
für Sportlerlehrlinge sei eigentlich gleich gross wie für herkömmlich Auszubildende. Weil im 
Winter kaum Arbeitsstunden geleistet werden können, gibt es auch fast keine Entschädigung, 
stehen doch die Sportler im Stundenlohn.

Im Frutigland macht sich zurzeit eine weitere Firma Gedanken darüber, einem Spitzensportler eine 
Lehrstelle anzubieten. Wie das organisatorisch und strukturell abläuft, darüber hat sich die Firma 
natürlich bei «Mentor» Bhend informiert. Und dort gibt es fast nur Positives zu berichten.






